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EDITORIAL

Das heurige Jubiläumsjahr lädt dazu ein, 
den hl. Franz von Assisi neu in den Blick zu 
nehmen. Franziskus von Assisi steht für eine 
schlichte, glaubwürdige Form des Christ-
seins: für die Hinwendung zu den Armen, 
für Frieden und Versöhnung, für die 
Achtung vor der Schöpfung und für ein 
Leben nach dem Evangelium. Vieles davon 
ist bis heute von unmittelbarer Aktualität. 
In einer Zeit, in der Fragen nach sozialer 
Verantwortung, nach dem Umgang mit der 
Schöpfung und nach einem friedlichen 
Miteinander immer drängender werden, 
kann sein Beispiel Orientierung geben.
Bemerkenswert ist auch die frühe Verbin-
dung zwischen der franziskanischen Über-
lieferung und dem benediktinischen 
Mönchtum. In Subiaco, wo der heilige 
Benedikt seine ersten Jahre als Einsiedler 
verbrachte, findet sich die älteste bekannte 
Darstellung des heiligen Franziskus (s. Co-
ver). Sie entstand noch zu seinen Lebzeiten 
und zeigt, wie früh seine Gestalt und seine 
geistliche Ausstrahlung wahrgenommen 
wurden.
Auch in der Schottenkirche ist der poverello 
zu entdecken. Seine Darstellung befindet 
sich unter der Orgelempore, an der Seite des 
Stifterbildes. Martin Schöffberger wird in 
seinem Beitrag das Vorkommen dieses 
Bildes in einer Benediktinerkirche erklären.
Vielleicht lohnt es sich, bei einem nächsten 
Kirchenbesuch bewusst den Blick nach 
oben zu richten. Die Darstellung erinnert 
uns daran, dass die Botschaft des heiligen 
Franziskus nicht nur Geschichte ist. Sie 
stellt uns bis heute die Frage, wie einfach, 
friedfertig und verantwortlich wir unseren 
Glauben leben.

P. Augustinus Zeman OSB
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ABSCHIED UND NEUBEGINN
Herzlichen Dank an unseren Mesner Herrn Bogdan Zielinski, 
der mit 1. September 2026 in Pension gegangen ist. Er war seit 
2022 ein sehr verlässlicher und kompetenter Mesner mit einem 
großen Herz für die Kirche und die Gemeinde. Wir wünschen 
ihm Gottes Segen für seinen neuen Lebensabschnitt!

Seine Aufgaben übernimmt Frau Shevonie Fernando, die mit ih-
rer Familie schon seit vielen Jahren ein aktives Mitglied unserer 
Pfarrgemeinde ist. Sie hat sich bereits in den letzten Monaten
eifrig eingearbeitet. Auch ihr wünschen wir alles Gute und viel 
Freude an ihrer neuen beruflichen Rolle.

COVERBILD
Die Titelseite dieser Pfarrblattausgabe zeigt die älteste Darstellung des hl. Franz 
von Assisi – ein Frescogemälde in der Gregorkapelle des Benediktinerklosters von 
Subiaco (Sacro Speco); es dürfte entweder im Jahr 1223 (Besuch des Heiligen in 
Subiaco) oder knapp nach seinem Tod im Jahr 1227 entstanden sein. Bezeichnend 
ist die Schriftrolle in Franziskus’ linker Hand mit dem Friedensgruß, den Christus 
seinen Jüngern im Zuge der Aussendungsrede (Lk 10,1-16) anempfohlen hat: 
PAX HVIC DOMVI – Friede diesem Haus. Diesen Friedenswunsch hat Fran-
ziskus zu seinem Lebensmotto gemacht. Dadurch ist er gemeinsam mit seiner 
Heimatstadt Assisi zu einem universellen Symbol für Gewaltlosigkeit und Versöh-
nung geworden, über alle Religions- und Ideologiegrenzen hinweg.
Im Anschluss an die vor 40 Jahren begründete Gebetsinitiativ des Papstes („Welt-
gebetstreffen für den Frieden“) hat auch unsere Pfarre diesen Impuls in Form eines 
monatlich stattfindenden Friedensgebets in der Romanischen Kapelle aufge-
griffen (vgl. Pfarrblatt Nr. 93, S. 6).
Viele gute Tipps (Buchtitel) und Orientierung zum Weiterlesen über Franz von 
Assisi gibt es im Klosterladen des Schottenstifts.

DIAKONENWEIHE
Nach vier Jahren der Vorbereitung und der Zulassung zur 
Diakonenweihe zu Jahresbeginn, steht nun für Nikolas Proch 
seine Weihe im Stephansdom am 10. Oktober 2026 bevor.
Wer möchte, ist herzlich eingeladen, der Feier um 15.00 Uhr 
im Stephansdom beizuwohnen.
Wir freuen uns sehr, seinen offiziellen Einführungsgottes-
dienst in der Schottenkirche feiern zu können:
Sonntag, 11. Oktober 2026, um 9.30 Uhr!

EINLADUNG VORTRAG
Im Rahmen der Themenwochen SchöpfungsZeit besteht am 15. September 
2026 um 19.30 Uhr im Schottensaal die Möglichkeit, sich über den Klima-
wandel eingehend zu informieren.
Mit Dr. Klaus Radunsky steht uns dazu ein ausgewiesener Experte zur Verfü-
gung, welcher u. a. Österreich in vielen internationalen Gremien jahrelang ver-
treten hat, spezielle Vorlesungen an diversen Universitäten gehalten hat und 
noch immer an der Erarbeitung von einschlägigen internationalen Standards 
beteiligt ist. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Das Gemälde von der Gründung des 
Schottenstifts (vgl. Pfarrblatt Nr. 92 / 
Herbst 2025) – befindlich unter der Or-
gelempore – wird auf den beiden Quer-
seiten von zwei Heiligenporträts in Me-
daillonform flankiert: linksseitig – aus 
der Blickrichtung auf das große Gemälde 
– befindet sich der Hl. Franz v. Assisi, 
rechtsseitig die Hl. Elisabeth v. Thürin-
gen; es sind die Namenspatrone des zur 
Zeit der erfolgten Innenrestauration der 
Kirche (1881-1888) aktuellen Kaiserpaa-
res, und deren Anbringung wird wohl als 
eine Art Huldigung und Ehrerbietung 
den Regenten gegenüber gedacht gewe-
sen sein. Gemeinsam ist den beiden Hei-
ligengestalten auch ihre Eigenschaft als 
„Heilige der Nächstenliebe und Solidari-
tät mit den Ärmsten in der Gesellschaft“, 
und sie gehören wegen ihrer enormen 
Strahlkraft zu den populärsten Heiligen 
der Christenheit. Anlässlich des bevorste-
henden Gedenktags des Hl. Franziskus 
(4.Oktober) möge sein hier im Kirchen-
raum geradezu „verstecktes“ Porträtbild 
Anregung zu einer knappen Darstellung 
seiner Wirksamkeit als „Heiliger der radi-
kalen Christusnachfolge“ sein.
Das Gemälde von Julius Schmid (1854-
1935), dem Malerkünstler der Decken-
bilderkomposition, zeigt uns das schlich-
te Schema des in brauner Mönchskutte 
gekleideten „Poverello“ (italienisch für 
„kleiner Armer“) vor der grünen Natur-
idylle der Waldeinsamkeit, wie es dem be-
schaulichen Romantizismus der gesam-
ten Bilderreihe entspricht. Die im Hin-
tergrund erkennbare Felswand mit dem 
dichten Blattbewuchs könnte sich auf 
Franziskus’ „Rückzugsberg“ La Verna 
(ein im Apenninengebiet liegender Kalk-
steinfelsen, nördlich von Arezzo) bezie-
hen, wo der Heilige gerne die stille Abge-
schiedenheit zur kontemplativen Versen-
kung in Gott aufgesucht hat. Daher wohl 
auch der meditativ verklärte Blick des 
heiligen Mannes. Ebenso mag die sackar-
tige Kutte – im Bild jedoch stilistisch ge-
schönt – an die in seinem Testament für 
die Bruderschaft verbürgte Verpflichtung 
zur allerschlichtesten Bettlergewandung 
erinnern: „Sie waren zufrieden, nur eine 
einzige Kutte zu haben, innen und außen 
mit einem Flicken besetzt, mit einem Leib-
gurt und Hosen …“ (Testament 16) Das 
kleine, einfach gefügte Holzkreuz, das 
Franziskus mit der rechten Hand an seine 
Brust drückt, nimmt Bezug auf DAS zen-
trale Symbol der vom Heiligen entwickel-

SPIRITUELLE BILDANSCHAUUNGEN IN DER SCHOT TENKIRCHE  |  APPENDIX B

„Der Herr gebe dir Frieden.“
Zum 800. Todestag des Hl. Franz von Assisi

ten Kreuzesspiritualität; angefangen von der 
berühmten Kreuzvision von San Damiano 
(Sommer 1206), wo Christus vom Kreuz 
herab zu Franziskus spricht, der eben erst aus 
der Luxusgesellschaft der Superreichen „aus-
gestiegen“ ist und neue Orientierung sucht: 
„Franziskus! Siehst du nicht, dass mein Haus 
in Verfall gerät? So geh’ und stell’ es wieder 
her!“ (Dreigefährtenlegende 13), bis hin zum 
mystischen Empfang der Wundmale (Stig-
mata) des Gekreuzigten am eigenen Leib 
(14.September 1224) – das gesamte
Armutsdasein des Heiligen ist mitgeprägt 
vom Kreuzestod Christi. In ihrer heilstheo-
logischen Dimension hat diese Kreuzesmys-
tik in die bekannte Gebetsformel der uns 
vertrauten Kreuzwegandacht Eingang ge-
funden: „Wir beten dich an, Herr Jesus 
Christus, und preisen dich, weil du durch 
dein heiliges Kreuz die Welt erlöst hast.“ 
(Testament 4; vgl. GL 683).
Viel mehr Einblick in das Wesen und Wir-
ken des Franziskus erlaubt das kleine Por-
trätgemälde nicht. Aus Platzgründen sei hier 
bloß noch ein Merkmal des Heiligen exemp-
larisch herausgehoben, das möglicherweise 
zum größten und in unserer Zeit noch aktu-
eller gewordenen Anliegen der franziskani-
schen Botschaft zählt: der Aufruf zu
            Frieden und Versöhnung.
Der zum Jahreswechsel 1181/1182 in Assisi 
(Umbrien) als Sohn eines reichen Tuch-
händlers zur Welt gekommene Giovanni 
Bernardone, vom Vater liebevoll „Fran-
cesco“ (das „Französlein“) genannt, wurde in 
eine Epoche hineingeboren, wo Glaubensfa-
natismus und Herrscherwahn über Mensch-
lichkeit dominierten. Er selber musste in 
jungen Erwachsenenjahren mörderische Ge-
walt und Kriegsbrutalität sowie Gefangen-
schaft (1202-1203) am eigenen Leib erfah-
ren. Aus diesen ihn schwer traumatisieren-
den Erfahrungen, die ihn später (1219) 
noch ein weiteres Mal beim Anblick des bes-
tialischen Massakers, welches das christliche 
Kreuzfahrerheer in Damiette (Ägypten) an 
den Muslimen angerichtet hat, mit noch ge-
waltigerer Abscheu erschüttern sollten, ent-
wickelte Franziskus eine tief empfundene 
Friedenssehnsucht; diese pflegte er aus-
nahmslos allen seinen Mitmenschen – den 
gut gewogenen ebenso wie den übel gesinn-
ten – in konsequenter Praxis zu vermitteln: 
„Dominus det tibi pacem !“– „Der Herr gebe 
dir Frieden!“ So lässt es Franziskus als von 
Christus aufgetragenen Gruß in seinem Tes-
tament (23) notieren; und kein Zweiter hat 
diese Botschaft so wie er verkörpert: Frieden 
ist immer eine Sache des Siegesverzichts, für 

Franziskus sogar dem ärgsten Feind, Terroris-
ten oder Mörder gegenüber angesagt – und 
möglich. In der – freilich sehr legendenhaft, 
aber mit großartiger poetischer Brillanz aus-
gestalteten – Szene von der „Be-Friedung“ 
des Wolfes von Gubbio (Legendensamm-
lung Fioretti 21) wird diese radikale und be-
dingungslose Friedensbereitschaft dramatur-
gisch veranschaulicht. In Anwesenheit der 
von einem blutrünstigen Wolf heimgesuch-
ten Bürgerschaft von Gubbio (Städtchen 
nordöstlich von Perugia) stellt Franziskus das 
Tier zur Rede. Nach der entwaffnenden An-
rede: „Komm her zu mir, Bruder Wolf !“ kon-
frontiert er ohne jegliche Beschönigung den 
Aggressor mit den Missetaten, die er ange-
richtet hat, verurteilt in aller Deutlichkeit das 
mörderische Tun, blickt aber auch auf dessen 
Ursache, nämlich den seine Existenz bedro-
henden Hunger. Gekoppelt an dieses Ver-
ständnis wird sogleich der unabdingbare Ver-
söhnungsgschritt gesetzt: „Aber jetzt, Bruder 
Wolf, will ich zwischen dir und den Leuten 
Frieden stiften.“ Das zweifellos riskante Un-
terfangen gelingt und eine Lösung wird er-
zielt. Die Bevölkerung versorgt künftig den 
Wolf mit der nötigen Nahrung, im Gegenzug 
braucht der Wolf niemandem mehr ein Leid 
anzutun. Diese „Voreiligkeit“ in der Versöh-
nungsbereitschaft schafft Raum für ein voll-
kommen anderes, ja unerwartetes (Konflikt-)
Verhalten. In seiner letzten Lebensphase (ver-
mutlich im Frühjahr 1225) wird es Franzis-
kus noch einmal pointiert im sog. Sonnenge-
sang (il cantico di frate sole) – wahrhaftig ein 
Stück Weltliteratur – so formulieren: „Gelobt 
seist du, mein Herr, durch jene, die verzeihen...
und Krankheit ertragen und Drangsal.
Selig jene, die solches aushalten in Frieden...“ 
(Sonnengesang 8)
Am Abend des 3.Oktober 1226  stirbt der 
„solidarische Bruder“ im Kreise seiner engs-
ten Vertrauten in der kleinen Portiuncula-
Kirche am Fuß des Stadtberges von Assisi 
mit den Worten: „Bene veniat soror mea 
mors!“ – „Willkommen sei meine Schwester 
Tod!“ (II Thomas v. Celano, 217) 

VON MARTIN 
SCHÖFFBERGER

Fo
to

:  
P.

 C
hr

is
to

ph
 M

er
th

 O
SB



4 | SCHOTTEN RÜCKBLICK

AUS DEM PFARRLEBEN

Firmung

Am 31.Mai 2026 spendete 
Abt Nikolaus unseren 
Firmkandidat:innen das 
Sakrament der Firmung 
mit einer anschließenden 
Agape im Schulhof.

Herzlichen Dank dem 
engagierten Team der 
Firmvorbereitung und 
allen, die zum Gelingen 
der Feier beigetragen 
haben!

Fotos: Fotostudio Mank

Fronleichnam

Die traditionelle Fronleichnamsprozession durch 
die Schottenhöfe fand am 4.Juni 2026 statt.
Ein besonderer Dank gilt einer Bewohnerin, die 
sich um die Gestaltung des Altares im Hof 
gekümmert hat. Bei der gemeinamen Agape 
gab es die Möglichkeit des Austausches bei 
Würstel und Bier!

Fotos: Konstanze Loudon
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Im Juli waren die Pfadfinderinnen und Pfadfinder in Techuana, in der 
Nähe des Faaker Sees in Kärnten, auf Sommerlager. In der ersten Woche 
haben wir gemeinsam gelagert und stufenübergreifendes Programm 
erlebt. In der zweiten Woche haben sich die Altersstufen dann aufgeteilt 
und neben Kärnten auch den See in Bled (Slowenien) erkundet.
Es war ein toller Sommer für uns. Fanny Orbán

Sommerlager der Pfadfinder und Pfadfinderinnen

Fotos: Pfadfinder:innen Gruppe 16M und 16B 

Im Juni war ich in einem Lebensmittelgeschäft in der Nähe unserer Pfarre. Es war auffal-
lend, dass mindestens 30 junge Leute zur Schlange bei der Kassa kamen. Besonders 
bemerkenswert waren ihre Gespräche untereinander. Es ging nicht um Lehrer, nicht um 
Noten oder die nächste Party, sondern darum, wie sie möglichst viele Sachen für ihr 
Geld besorgen können. Schnell war klar, hier kaufen Schülerinnen und Schüler des 
Schottengymnasiums für die Aktion Kilo ein.

Seit mehreren Jahren organisiert die Schulpastoral zweimal im Jahr eine Sammlung für 
die Pfarrcaritas, bei der es um die gesammelte Menge geht; daher der Name Aktion 
Kilo. Die Schülerinnen und Schüler bekommen eine Liste der Dinge, die die Pfarrcaritas 
gerade braucht, und kaufen dann mit ihrem Taschengeld ein. Die Sammlung dauert nur 
einige Tage. Danach sind unsere Vorräte reichlich aufgetankt.

Vielen Dank der Schulpastoral für die Organisation! Und ein großes Danke an die 
Schülerinnen und Schüler, dass sie ihr Taschengeld für diesen Zweck ausgegeben 
haben!

Gabriella Pápai

Wie viel bekomme ich für mein Taschengeld?
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AUS DER PFARRE

Pilgern – Beten mit den Füßen
Vor über zehn Jahren habe ich begonnen, Fußwallfahrten auf den Spuren 
unseres Stadtpatrons, des Heiligen Klemens Maria Hofbauer zu organisieren. 
Den Weg zwischen Maria am Gestade (Ort seiner Gebeine im Pfarrgebiet der 
Schotten) und Tasovice /Tasswitz (Geburtsort in Südmähren) sind wir mehr-
fach gegangen und haben vor ein paar Jahren begonnen, auch auf den Spuren 
anderer Heiliger unterwegs zu sein. Diesen Juli sind wir auf den Wegen des 
Heiligen Method und des Heiligen Johannes Sarkanders von Velehrad nach 
Olmütz gegangen.

Als ich vor über zehn Jahren gebeten 
wurde, einen Wallfahrtsweg zwischen 
Maria am Gestade und Tasovice / Tass-
witz zu etablieren, habe ich in General-
vikar Nikolaus Krasa einen großartigen 
Partner für das geistliche Programm 
unserer Wallfahrten gefunden. Beim 
gemeinsamen Pilgern sind zwar die 
schweigenden Wegstücke deutlich 
kürzer als beim Alleingehen, doch auch 
der Austausch, der unterwegs stattfin-
det, ist meist äußerst bereichernd.
Das gemeinsame Gehen (täglich 20 bis 
25 km) schweißt die Gruppe schnell 
zusammen. Wir beten jeden Tag 
Rosenkranz, Morgen- und Abendge-
bet, Engel des Herrn, feiern heilige 
Messe und tauschen uns über ausge-
wählte Bibelstellen (heuer war es das 
jeweilige Tagesevangelium) aus. Wei-
ters gibt es Impulse aus den Leben der 
jeweiligen Heiligen, die während der 
Pausen unterwegs dargeboten werden 
In Velehrad, wo wir, zehn Pilgerinnen 
und Pilger, unsere diesjährige Wallfahrt 
mit einem Gottesdienst in einer Sei-
tenkapelle der Basilika begonnen ha-
ben, wird das Grab des großen Apos-
tels der Slawen, des Heiligen Method 
vermutet. Im Dom von Olmütz steht 
er an erster Stelle einer langen Liste der 

Vor vielen Jahren habe ich für mich das 
Pilgern als sehr intensive Gebetsform 
entdeckt. Das Gehen durch Gottes wun-
derbare Schöpfung und das Staunen über 
so viel Schönheit in ganz unscheinbaren 
kleinen Blümchen oder in spektakulären 
Landschaften laden zum Lob Gottes ein. 
Aber nicht nur die Natur, sondern auch 
die Zeit, die man schweigend beim Ge-
hen verbringt, hilft dabei, das Gebet, das 
vielleicht manchmal im hektischen Alltag 
zu kurz kommt, zu intensivieren.

Bischöfe von Olmütz. Wir erfahren et-
was über sein Leben und besuchen 
Ausgrabungen aus der Zeit seines Wir-
kens. Unterwegs begegnen wir immer 
wieder einem in unseren Breiten eher 
unbekannten Heiligen, dem Heiligen 
Johannes Sarkander. Ein tschechisches 
Kinderbuch mit entzückenden Zeich-
nungen begleitet uns mehrere Tage 
durch das bewegte Leben dieses Mär-
tyrers der Gegenreformation. Unseren 
Abschlussgottesdienst feiern wir in der 
Kapelle, die zu seinen Ehren über der 
Folterkammer errichtet wurde, in der 
er das Martyrium erlitten hatte.
Nach fünf Tagen, an denen wir rund 
115 km und 1.600 Höhenmeter ge-
meinsam zurückgelegt haben, wird 
schon überlegt, wo wir wohl im nächs-
ten Jahr pilgern wollen. Im Herbst gibt 
es traditionellerweise ein Treffen, bei 
dem wir Fotos der letzten Wallfahrt 
anschauen und verschiedene Varianten 
für den kommenden Sommer bespre-
chen.
Wer gerne mehr über unsere Wallfahr-
ten wissen möchte und Interesse hat, 
mit uns zu pilgern, ist herzlich eingela-
den, mich persönlich anzusprechen.

VON 
ELISABETH WOLFBAUER

Pilgergruppe beim Rosenkranz

Abschlussgottesdienst
in der Sarkander-Kapelle in Olmütz

Fotos: Elisabeth Wolfbauer

Sonniger Aufstieg hinter Velehrad Foto: Nikolaus Krasa
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TAUFEN

Wir gratulieren den Eltern unserer zwei Täuflinge und wünschen ihnen 
und ihren Kindern Gottes Segen.

TODESFÄLLE
Bernhard Sigmund (17.5.2026), Eva Windisch-Grätz (19.5.2026), Christine 
Krall (29.5.2026), Christine Ostermann (24.6.2026), Zita Seidl (23.7.2026), 
Marianne Scharlich (9.8.2026)

Gott schenke ihnen das ewige Leben.

RÄTSELBILD (Seite 2)

Nur wer das berühmte Franziskuskreuz 
von San Damiano schon einmal ganz ge-
nau betrachtet hat, entdeckt das Detail. 
Am oberen Ende des Kreuzes ist Christus, 
umringt von 10 Engeln, unter der segnen-
den Hand Gottes bei seiner Himmelfahrt 
dargestellt.
Das Original dieser Kreuz-Ikone (12. Jh.) 
befindet sich heute in der Basilika Santa 
Chiara in Assisi.

INFORMATIONEN ZU ERST-

KOMMUNION UND FIRMUNG

Alle 
Informationen 
finden Sie auf 

unserer 
Homepage

GEBETSIMPULS ZUM FRANZISKUS-JAHR

Höchster glorreicher Gott, 
erleuchte die Finsternis meines Herzens
und schenke mir rechten Glauben,
sichere Hoffnung und vollkommene Liebe.
Gib mir, Herr, Empfinden und Erkennen,
damit ich deinen heiligen und wahrhaften
Auftrag erfülle.

(Gebet vor dem Kreuzbild in San Damiano)

PFARRAUSFLUG

DIE KIRCHENRECHNUNG

Wie jedes Jahr wird die finanzielle Geba-
rung der Pfarre für das Jahr 2025 in ihren 
Grundzügen bekannt gemacht:

Einnahmen (Pfarre)
Kirchenbeitragsanteile € 24.411
Kirchenerträge (Kollekten, 
Opferstock, Opferkerzen) € 51.628
Pachterträge € 14.959
Subventionen (Orden) € 16.000

Sonstige Erträge (Veranstal-
tungen, Refundierungen, ...) € 40.986
Spenden € 18.301

Gesamt: € 166.285
Ausgaben (Pfarre)
Personalaufwand € 57.799
Abschreibungen € 8.145
Aufwendungen (Gottes-
dienst, Kichenschmuck, 
Pastoral, ...) € 20.298
Laufender Betrieb (Reini-
gung, Veranstaltungen,
Kopierer, …) € 10.134
Betriebskosten € 25.088
Verwaltungsaufwand € 7.777
Instandhaltung laufend, 
sonstige Aufwendungen € 31.574

Gesamt: € 160.815

Einnahmen (Caritas)
Opferstock, Sammlungen € 1.176
Subventionen € 19.613
Spenden € 29.929

Gesamt: € 50.718
Ausgaben (Caritas)
Barunterstützung € 16.080
Wohnunterstützung u. ä. € 1.745
Sachbedarf € 2.184
Zuschüsse € 34.640

Gesamt: € 54.649

Bitte beachten Sie die 

geänderten Öffnungszeiten 

des Pfarrbüros

Mo, 8.30 bis 10.30 Uhr
Mi, 9.00 bis 12.00 Uhr
Do, 13.00 bis 15.30 Uhr

Am Samstag, dem 3. Oktober 2026 besuchen wir im Rahmen des 
diesjährigen Pfarrausflugs Mayerling, das Stift Heiligenkreuz und 
die Wallfahrtskirche Hafnerberg.
Programm:
• Mayerling, ehemaliges Jagdschloss des Kronprinzen Rudolf: 

Führung durch den Karmel (Teepavillon, Kapelle, Schauräume, 
Kerzenkapelle, Parkanlage und Blumengarten)

• Stift Heiligenkreuz: Führung und Mittagshore, anschließend 
Picknick

• Pfarr- und Wallfahrtskirche Hafnerberg: Führung und Andacht
• Ausklang beim Heurigen in Gumpoldskirchen

Treffpunkt ist um 7.45 Uhr (Börseplatz / Ecke Börsegasse), 
Rückkehr ca. 20.00 Uhr (ebenda)
Kosten: Erwachsene € 30, Kinder (6-14 Jahre) € 14, 
(unter 6 Jahre) € 8, Gäste € 50 pro Person
Der Beitrag deckt die Fahrt und die Eintritte. Nicht inklu-
diert sind Speisen und Getränke beim Heurigen. Verpflegung und 
Decken für das Picknick bitte selbst mitbringen.
Anmeldung: im Pfarrbüro bis 15. September 2026 per Mail an 
schottenpfarre@schottenstift.at oder telefonisch 
unter 01 / 534 98-200
Den Beitrag bitte bis 28. September 2026 auf das Pfarrkonto über-
weisen:  IBAN AT92 1500 0043 8101 4804.
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TERMINE Herbst 2026

STAND DER TERMINE: 4.9.2026. Änderungen vorbehalten.  REDAKTIONSSCHLUSS DER NÄCHSTEN AUSGABE: 14.11.2026

CARITASSPRECHSTUNDE

im Sitzungszimmer
Di, 8.9., 15.9., 22.9., 29.9. –
9.00 bis 11.00
(Einlass ab 8.30) 

MINISTRANTEN

Di, 22.9. – 17.15
Schnupperministrantenstunde

PFADFINDER

So, 27.9. – Gruppentag 

LE+O ERNTEDANKSAMMLUNG

So, 20.9. bis So, 18.10.

PGR-SITZUNG

im Sitzungszimmer
Di, 22.9. und Di, 24.11. – 19.30

VORTRAG KLIMAWANDEL

im Schottensaal
Di, 15.9. – 19.30 
mit Dr. Klaus Radunsky

EXERZITIEN IM ALLTAG

im Schottensaal
ab 23.11. bis 21.12.,
jeweils montags – 19.15 bis 20.30

KOMMUNIONVORBEREITUNG

in der Johanneskapelle
Elternabend Mi, 30.9. – 19.30 

BIBEL & TEE

im Schottensaal
ab 14.9. jeden 2.Mo – 19.00
(ausgenommen Advent- und 
Fastenzeit)

SCHOTTENADVENT

in der Aula
Fr, 27.11. – 14.00 Eröffnung
Sa, 28.11. – 10.00 bis 18.00
So, 29.11. – 10.30 bis 15.00

EUCHARISTISCHE ANBETUNG

in der Romanischen Kapelle
jeweils freitags – 8.00 bis 13.00
(ausgenommen Ferienzeit)

ROSENKRANZ

in der Romanischen Kapelle
jeweils donnerstags – 8.00
(ausgenommen Ferienzeit)

SEPTEMBER

Do, 3.9. Hochfest Hl. Gregor der Große,
  Patron der Abteikirche
So, 6.9. 23. Sonntag im Jahreskreis (SO)
Mo, 7.9. 18.00: Eucharistiefeier für die Kranken und 
  Einsamen der Schottengemeinde
Mi,  9.9. 10.00: Schulanfangsgottesdienst des
  Schottengymnasiums
So, 13.9. 24. Sonntag im Jahreskreis (SO)
Mo,  14.9. Kreuzerhöhung
So, 20.9. 25. Sonntag im Jahreskreis (SO)
So, 27.9. 26. Sonntag im Jahreskreis (SO)

OKTOBER

So, 4.10. 27. Sonntag im Jahreskreis (KW)
Mo, 5.10. 18.00: Eucharistiefeier für die Kranken und
  Einsamen der Schottengemeinde
So, 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis (SO)
  9.30: Einführungsgottesdienst
   Diakon Nikolas Proch
So, 18.10. 29. Sonntag im Jahreskreis (FM)
  9.30: Vorstellung der Erstkommunionkinder,
  Erntedank, Weltmissionssonntag
So,  25.10. 30. Sonntag im Jahreskreis (SO)

 NOVEMBER

So, 1.11. Allerheiligen (SO)
Mo, 2.11. Allerseelen
  18.00:  Gräbersegnung in der Krypta,
  im Anschluss an den Gottesdienst
So,  8.11. 32. Sonntag im Jahreskreis (SO)
Mo, 9.11. 18.00: Eucharistiefeier für die Kranken und 
  Einsamen der Schottengemeinde
So, 15.11. 33. Sonntag im Jahreskreis (KM)
  Sammlung Elisabethsonntag
So, 22.11. Christkönigssonntag (FM)
Sa, 28.11. 18.00: Lucernar, Vesper und Vorabendmesse,
  anschl. (ca. 19.10 Uhr) Segnung der 
  Adventkränze
  20.00: Vigil zum ersten Adventsonntag
So, 29.11. 1. Adventsonntag (KW)
  9.30: Start der Firmvorbereitung,
  Segnung der Adventkränze

SO: SONNTAGSGOTTESDIENSTORDNUNG, FM: FAMILIENMESSE
KM: KINDERMESSE, KW: KINDERWORTGOTTESDIENST

BLICKPUNKTE-SEMINAR

im Schottensaal
ab 7.10. mittwochs – 9.00
Das genaue Programm 
entnehmen Sie bitte dem 
eigenen Folder!

FRIEDENSGEBET

in der Romanischen Kapelle
Mo, 5.10. und 2.11. – 19.35

FIRMVORBEREITUNG

Die Anmeldung ist bis zum 
22.September 2026 möglich. 


